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[ƛŜōŜ .ǸǊƎŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ .ǸǊƎŜǊ Ǿƻƴ 
{ǘΦ DŜƻǊƎŜƴ ŀƳ ²ŀƭŘŜ Η 

Ich erlaube mir heute, mit ein paar 
persºnlichen Anmerkungen zu be-
ginnen. Wo ist nur die Zeit geblie-
ben? Vor knapp ¿ber einem Jahr 
haben am 2. November 2015 in der 
Musikschule die konstituierende 
Sitzung unseres Gemeinderates und 
die Angelobung des B¿rgermeisters 
stattgefunden. Mir kommt es vor, 
als wªre es erst vor wenigen Wo-
chen  gewesen. 

Ich ¿be das Amt sehr gerne aus, 
auch wenn es nicht immer einfach 
ist. Ich werde mit Sicherheit nicht 
vergessen, wie unendlich schwer es 
mir gefallen ist, im Dezember 2015 
die angemessenen Worte anlªsslich 
der   Verabschiedung  unseres   ver-
storbenen Altb¿rgermeisters 
Ambros Klammer zu finden. Es 
fªllt mir nicht leicht, wenn es not-
wendig ist, B¿rgerinnen und B¿r-
gern mitzuteilen, dass ihren Vorha-
ben gesetzliche Hinderungsgr¿nde 
entgegenstehen und ich sie deswe-
gen nicht genehmigen darf, auch 
wenn ich in vielen Fªllen die W¿n-
sche nachvollziehen kann. Und es 
ist erstaunlich, was Gemeinde oder 
B¿rgermeister alles Ărichtenñ sol-
len, obwohl die herangetragenen 
Anliegen nichts mit Gemeinde oder 
B¿rgermeister zu tun haben. 

Erfreulicherweise ¿berwiegen aber 
die angenehmen Aufgaben, Ereig-
nisse und Entscheidungen, sodass 
ich auch heute keinerlei Zweifel 
habe, mit meiner Bewerbung um 
das Amt des B¿rgermeisters damals 
die richtige Entscheidung getroffen 
zu haben. 

Eines stelle ich fest: Waren die ers-
ten Monate nach dem ¿berraschen-
den Ausgang von Gemeinderats- 

und B¿rgermeisterwahl doch sehr 
turbulent, so gewinne ich verstªrkt 
den Eindruck, dass sich die Aufre-
gung deutlich gelegt hat. Die Frakti-
onen haben ihre Rolle gefunden, 
sind sich ihrer Verantwortung be-
wusst und konzentrieren sich ver-
stªrkt auf die konstruktive Zusam-
menarbeit im Interesse der Gemein-
deb¿rgerinnen und -b¿rger.   

Ich darf mich abschlieÇend sehr 
herzlich bei all jenen bedanken, die 
in hohem MaÇe ihren persºnlichen 
Einsatz zur Gestaltung und Weiter-
entwicklung unserer Gemeinde leis-
ten, und somit wesentlich dazu bei-
tragen, St. Georgen am Walde zu 
einem Ort zu machen, in dem wir 
gerne leben und uns wohlf¿hlen 
kºnnen. GenieÇen wir noch ein paar 
frºhliche und erholsame Weih-
nachtstage, bereiten wir uns auf die 
Herausforderungen der Zukunft vor 
und gehen wir mit Zuversicht frisch 
ans Werk. 

Alles Gute, viel Gl¿ck und viel Er-

folg f¿r das Neue Jahr 2017!  

http://www.st.georgen.at
mailto:marktgemeinde@st-georgen-walde.ooe.gv.at
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Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember 2016 
 

1) Die Richtlinien f¿r eine B¿rgerfragestunde wurden mehrheitlich bis 31.12.2017 verlªngert. 
 Die Fragen sind mindestens 14 Tage vor der Gemeinderatssitzung beim Gemeindeamt einzubringen. 
 Ein Gegenantrag um Durchf¿hrung von B¿rgerfragestunden zu separaten Terminen wurde mehrheit-
lich abgelehnt. 

 
2) Der Pr¿fungsbericht des ºrtlichen Pr¿fungsausschusses vom 06.12.2016 wurde einstimmig zur Kennt-
nis genommen. 

 

3) Der Finanzierungsplan  f¿r das  GemeindestraÇenbauprogramm  2017ð2018  in  Hºhe  von  jªhrlich  ú 
80.000,00 wurde einstimmig beschlossen. 

 

4) Der Nachtragsvoranschlag 2016 wurde einstimmig beschlossen. 

 Ordentliche Einnahmen ú 3.414.700,00    AuÇerordentliche Einnahmen  ú   970.900,00 
 Ordentliche Ausgaben ú 3.414.700,00    AuÇerordentliche Ausgaben     ú  984.500,00 
 Ausgleich:   ú               0,00    Abgang:     - ú    13.600,00 
 

5) Das Ansuchen um Fºrderung der Familienakademie M¿hlviertel f¿r das Eltern-Kind-Zentrum f¿r 2017 in 
Hºhe von ú 19.000,00 wurde einstimmig beschlossen. 

 

6) Die Gemeindefºrderungen und Vereinsfºrderungen 2017 wurden einstimmig beschlossen. 
 

7) Der Haushaltsvoranschlag 2017 und die Mittelfristige Finanzplanung 2017 ï 2021 sowie die Festset-
zung der Gemeindeabgaben und der privatwirtschaftlichen Entgelte 2017 wurden einstimmig be-
schlossen. 

      Ordentliche Einnahmen ú 3.363.000,00 AuÇerordentliche Einnahmen ú 443.200,00 
      Ordentliche Ausgaben ú 3.363.000,00 AuÇerordentliche Ausgaben ú 389.700,00 
      Ausgleich:   ú               0,00 ¦berschuss: + ú   53.500,00 

 

 8) Der Haushaltsvoranschlag 2017 und die Mittelfristige Finanzplanung 2017 ï 2021 des ĂVerein zur Fºr-
derung der Infrastruktur der Marktgemeinde St. Georgen am Walde & Co KGñ wurde einstimmig 
beschlossen. 

      Ordentliche Einnahmen  ú 148.600,00 AuÇerordentliche Einnahmen ú 144.500,00 
      Ordentliche Ausgaben ú  148.600,00 AuÇerordentliche Ausgaben ú    144.500,00 
     Ausgleich: ú              0,00  Ausgleich:   ú            0,00 
 

9) Die Berufung gegen den Abfallgeb¿hrenbescheid AZ: 852-2-2016/Ho/Wi vom 08.08.2016 betreffend 
Grundgeb¿hr f¿r Betrieb von Frau Maria Hinterndorfer, Linden 114, wurde mehrheitlich abgewiesen. 

 

10) Die  nderung der Abfallgeb¿hrenordnung wurde mehrheitlich beschlossen. 
 

11) Die Feuerwehr-Geb¿hrenordnung und Feuerwehr-Tarifordnung 2016 wurde einstimmig beschlos-
sen. 

 

12) Die Nachtragsvereinbarung zum Darlehen Abwasserbeseitungsanlage BA12 Leitungskataster mit der 
Sparkasse O¥ wurde einstimmig beschlossen. 
 

14) Die Auftragsvergabe f¿r Projektierung der Sanierung Zone 1 Abwasserbeseitigungsanlage BA an die 
Firma DI Eitler & Partner, 4020 Linz, NiederreithstraÇe 43, zum Preis von ú 37.910,00 exkl. 20 % MWSt. 
zusªtzlich Nebengeb¿hren wurde einstimmig beschlossen.  

 
15) Die Auftragsvergabe f¿r die Bauleitung der Sanierung Zone 1 Abwasserbeseitigungsanlage BA 13 an 
die Firma DI Eitler & Partner, 4020 Linz, NiederreithstraÇe 43, zum Preis von ú 57.220,00 exkl. 20%
MWSt. f¿r die Planung und ºrtliche Bauleitung zusªtzlich Nebengeb¿hren wurde einstimmig beschlos-
sen. 

 
15) Die Berufung gegen den Baubescheid AZ: 131-9-48-2015/Bu/Ge vom 03.08.2016 von Dr. Christoph 
M¿ller Hartburg, 4371 Dimbach, GroÇerlau 24, wurde mehrheitlich abgewiesen. 
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Abfallgeb¿hren 
 

Die Gemeinden sind gesetzlich verpflichtet, die im Ge-
meindegebiet anfallenden Siedlungsabfªlle, das sind 
hauptsªchlich Hausabfªlle und haushaltsªhnliche Gewer-
beabfªlle, aber auch Altstoffe, biogene und sperrige Ab-
fªlle, zu sammeln. Genauere ĂRegelnñ dazu, also bei-
spielsweise das Abfuhrintervall oder die Art und das Vo-
lumen der Abfallbehªlter werden in einer Abfallordnung 
und die daf¿r einzuhebenden Geb¿hren in einer Abfallge-
b¿hrenordnung festgelegt. Beide Verordnungen werden 
vom Gemeinderat gestaltet und beschlossen. 
 
Grundsªtzlich setzt sich die Abfallgeb¿hr aus dem Ab-
fallsammlungsbeitrag, aus dem Abfallwirtschaftsbeitrag 
und dem Abfallbehandlungsbeitrag zusammen. Genauere 
Details dazu sind im Ä 18 O¥. Abfallwirtschaftsgesetz 
2009 nachzulesen. 
 
Die Abfallgeb¿hren sind jedenfalls so festzusetzen, dass 
die Kosten f¿r die Sammlung und die Behandlung der 
Abfªlle zumindest abgedeckt wird. Die Aufgabe des Ge-
meinderates ist also - wie bereits erwªhnt - die Erlassung 
einer Verordnung, in der festgelegt wird, wer wof¿r und 
in welchem AusmaÇ an den  Gesamtkosten beteiligt wird. 
 
Die aktuelle Abfallgeb¿hrenordnung hat in den letzten 
Jahren vor allem aus zwei Gr¿nden zum Teil heftige Dis- 

 

kussionen ausgelºst. Zum einen ist die Grundgeb¿hr in 
Hºhe von 105,00 ú f¿r einen Betrieb im Vergleich zur 
Grundgeb¿hr in Hºhe von 14,00 ú je Person hoch ange-
setzt, und zum anderen hat sich die Verwaltung schwer 
getan bei der Beurteilung, nach welchen Kriterien ein 
Betrieb als solcher einzustufen ist. 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember 2016 
wurde eine neue Abfallgeb¿hrenordnung beschlossen. 
Soweit es die Hausabfªlle betrifft, bleibt alles beim Al-
ten. Die wesentlichen  nderungen betreffen die Geb¿h-
ren f¿r die haushaltsªhnlichen Gewerbeabfªlle. Das sind 
feste Abfªlle aus Gewerbe, Land- und Forstwirtschaft 
sowie aus vergleichbaren Einrichtungen im ºffentlichen 
Bereich, die in ihrer Zusammensetzung oder Beschaf-
fenheit Hausabfªllen ªhnlich sind. Ausnahmslos wird ab 
1. 1. 2017 dieser Abfallverursachergruppe eine ent-
sprechende Geb¿hr vorgeschrieben. 
 
Es ist nicht ¿berraschend, dass mit Geb¿hrenzahlungen 
selten jemand Freude hat. Umweltausschuss und Ge-
meinderat haben sich aber ausf¿hrlich mit der Gestal-
tung der neuen Abfallgeb¿hrenordnung auseinanderge-
setzt und eine ausgewogene Geb¿hrenstruktur entwi-
ckelt, die von allen Fraktionen mitgetragen wirdΦ 

 

 

 

16) Die Berufung gegen den Bescheid AZ: 920-2016/Ho/Ge vom 11.10.2016 betreffend Erhaltungsbeitrag 
f¿r Grundst¿ck Nr. 600/3, KG St. Georgen am Walde, von Klaus und Ilse Freyenschlag, Schanzberg 
38/1, wurde einstimmig abgewiesen. 

 

17) Die  nderung des Bebauungsplanes Nr. 10 Schanzberg 1 (BZF Bautrªger Ges.m.b.H., 4020 Linz, 
Lederergasse 33b) wurde mehrheitlich beschlossen. 
 

18) Das Grundabtretungsprotokoll f¿r den Ausbau der LandesstraÇe B119 Greiner StraÇe, Baulos Ha-
ruckstein, wurde einstimmig beschlossen. 
 

19) Das Ansuchen von Peter und Elisabeth Reitinger, Ober St. Georgen 23/1 um Auflassung bzw. Tausch 
eines Teils des G¿terwegs Kleinreichenedt, Grundst¿ck 3904/4, KG Linden, wurde einstimmig 
beschlossen. 
 

20) Das Ansuchen von Herbert Anibas, Linden 45, Leopold und Beatrix F¿rst, Linden 44 und Leopold Ho-
neder, Haruckstein 3 um Auflassung des ºffentlichen Weges, Grundst¿ck 3951, KG Linden, wurde 
einstimmig beschlossen. 
 

21) Eine Resolution betreffend Novelle der Gewerbeordnung wurde mehrheitlich beschlossen. 
 

22) Die Berufung gegen den Bescheid AZ: 920-2016/Ho/Ge vom 11.10.2016 betreffend Erhaltungsbeitrag 
f¿r Grundst¿ck Nr. 933/2, KG Linden, von Adolf Freyenschlag, Linden 61, wurde einstimmig abgewie-
sen. 
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Steuer- und Abgabehebesªtze 2017 

Grundsteuer A 500 % des Steuermessbetrages 

Grundsteuer B 500 % des Steuermessbetrages 

Kommunalsteuer 3 % der Lohnsumme 

Lustbarkeitsabgabe 

bis zu 8 Spielapparate gem. Ä 3 (1) ú 50,00 je Apparat und Kalendermonat 

mehr als 8 Spielapparate gem. Ä 3 (1) ú 75,00 je Apparat und Kalendermonat 

Wettterminal gem. Ä 3 (2) ú 50,00 je Apparat und Kalendermonat 

Hundeabgabe 
pro Hund ú 25,00 pro Jahr 
pro Wachhund ú 25,00 pro Jahr 
Tourismusabgabe 

pro Nªchtigung f¿r Personen ab 15. Lebensjahr ú 1,00 

Ferienwohnungen: 

bis zu 50 mĮ Wohnnutzflªche ú 60,00 pro Jahr 

mehr als 50 mĮ Wohnnutzflªche ú 90,00 pro Jahr 

Marktgeb¿hr ú 2,00 pro lfm Marktstand 

Abfallgeb¿hr 

Grundgeb¿hr pro Liegenschaft f¿r Abfallvolumen 
bis 720 Liter (8 Abfalltonnen bzw. 12 Abfallsªcke) 

ú   66,00 inkl. 10% MWSt. pro Jahr 

Zusatzgeb¿hr pro gemeldete Person (HWS + ú   14,00 inkl. 10 % MWSt. pro Jahr 

Zusatzgeb¿hr pro Betrieb ú   28,00 inkl. 10 % MWSt. pro Jahr 

Geb¿hr pro zusªtzlich gehaltener Abfalltonne ú   66,00 inkl. 10 % MWSt. pro Jahr 

Geb¿hr pro zusªtzlich gehaltenem Abfallcontainer ú 806,67 inkl. 10 % MWSt. pro Jahr 

Geb¿hr pro zusªtzlichem Abfallsack ú     5,50 inkl. 10 % MWSt. pro St¿ck 

Bioabfallsªcke ú 3,00 inkl. 10 % MWSt. pro Rolle = 26 St¿ck 

Gr¿nschnitt ú 11,32 inkl. 10 % MWSt. pro mį 

unzerkleinerter Baum- und Strauchschnitt ú 15,55 inkl. 10 % MWSt. pro mį 

Kanalanschlussgeb¿hr 
Mindestgeb¿hr f¿r 200 mį ú 4.592,00 inkl. 10 % MWSt. 
Ergªnzungsgeb¿hr f¿r 50 mį ú 1.148,00 inkl. 10 % MWSt. 
Kanalben¿tzungsgeb¿hr 
Kanal-Abwªsser ú 4,268 inkl. 10% MWSt.pro mį 
¦bernahme von Senkgrubeninhalten und 

Schlamm aus hªuslichen Kleinklªranlagen 
ú 4,268 inkl. 10 % MWSt.pro mį 

Niederschlagsentwªsserung ú 0,24 inkl. 10 % MWSt pro mĮ 
Bereitstellungsgeb¿hr ú 0,24 inkl. 10 % MWSt pro mĮ 

Elternbeitrag f¿r Kindergarten (falls nicht beitragsfrei) inkl. 10 % MWSt. pro Monat 

Betreung von Kindern unter 3 Jahren bis max. 30 Wochenstd. ab 31 Wochenstunden 

Anteil Elternbeitrag von Berechnungsgrundlage 3,6 % 4,8 % 

Mindestbeitrag 5-Tages-Tarif ohne Abschlªge ú 49,00 ú 49,00 

Hºchstbeitrag 5-Tages-Tarif ú 177,00 ú 236,00 

Betreuung von Kindern ¿ber 3 Jahren bis max. 30 Wochenstd. ab 31 Wochenstunden 

Anteil Elternbeitrag von Berechnungsgrundlage 3,0 % 4,0 % 

Mindestbeitrag 5-Tages-Tarif ohne Abschlªge ú 42,00 ú 42,00 

Hºchstbeitrag 5-Tages-Tarif ú 110,00 ú 146,00 

Betreuung von Schulkindern bis max. 25 Wochenstd. ab 26 Wochenstunden 

Anteil Elternbeitrag von Berechnungsgrundlage 3,0 % 4,0 % 

Mindestbeitrag 5-Tages-Tarif ohne Abschlªge ú 42,00 ú 42,00 

Hºchstbeitrag 5-Tages-Tarif ú 110,00 ú 146,00 
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Verk¿rzte Inanspruchnahme f¿r Kinder unter 3 Jahren und Schulkinder   

3-Tages-Tarif 70 % 

2-Tages-Tarif 50 % 

Abschlªge   

Abschlag f¿r 2. Kind in beitragspflichtiger Kinderbetreuungseinrichtung 50 % 

Abschlag f¿r 3. oder weiteres Kind in beitragspfl. Kinderbetreuungseinrichtung 100 % 

Material- u. Veranstaltungsbeitrag Kindergarten ú 88,00 inkl. 20 % MWSt. pro Jahr und Kind 

Kostenersatz f¿r Kindergartenbegleitung 
ú 15,00  inkl. 10 % MWSt.  pro  Monat und Fahr-
kind 

Entgelt f¿r Sch¿lerausspeisung 
Kindergartenkinder ú 2,60 inkl. 10 % MWSt. pro Essensportion 
Schulkinder ú 3,30 inkl. 10 % MWSt. pro Essensportion 
Sonstige (z.B.Lehrer) und betriebsfremde Perso-
nen 

ú 5,50 inkl. 10 % MWSt. pro Essensportion 

Baugrundverkauf Schanzbergsiedlung ú 15,00 pro mĮ 

Miete Gemeindewohnung ú 4,30 exkl. 10 % MWSt. pro mĮ pro Monat 

Raumben¿tzungsgeb¿hr (Musikschulsaal, Turnsaal, Gymnastiksaal, Lehrk¿che, Schulk¿che, 
Klassenrªume udgl.) 

Miete pro Tag (Abend) ú 25,00 inkl. 20 % MWSt. 

Kaution pro Schl¿ssel ú 30,00 inkl. 20 % MWSt. 

Gerªteverleih: Flipchart, Rednerpult, Overhead-Projektor 

Leihgeb¿hr pro Tag ú 10,00 inkl. 20 % MWSt. 

Kaution pro Verleih ú 20,00 inkl. 20 % MWSt. 

Grundbuchsauszug ú 12,00 

Kopien und Ausdrucke 

A4 schwarz/weiÇ ú 0,30; ab 50 Kopien ú 0,10; ab 500 Kopien ú 0,05 

A3 schwarz/weiÇ, A4 schwarz/weiÇ doppelseitig ú 0,60 

A4 Farbe ú 0,60; ab 50 Kopien ú 0,50; ab 500 Kopien ú 0,30 

A3 Farbe, A4 Farbe doppelseitig, A3 s/w doppels. ú 1,20 

A3 Farbe doppelseitig ú 2,40 

Farbseite in Gemeindezeitung (Aufzahlung auf s/w) ú 50,00 

Druckwerke 

Bezirksheimatbuch Perg ú 30,00 pro St¿ck 

Photopoetisches Buch Perg ú 15,00 pro St¿ck 

Von der Donau bis zum Weinsberg ú 16,00 pro St¿ck 

Unsere Geschichte - M¿hlviertler Alm ú 14,00 pro St¿ck 

Brosch¿re Schachenhofer (gr¿n) ú   7,00 pro St¿ck (Set gr¿n + braun: ú 11,00) 

Brosch¿re Schachenhofer (braun) ú   6,00 pro St¿ck (Set gr¿n + braun: ú 11,00) 

Reitkarte M¿hlviertler Alm + Donauland-
Strudengau 

ú   5,00 pro St¿ck 

Wanderkarte M¿hlviertler Alm ú   3,00 pro St¿ck 

Wanderkarte Johannesweg ú   2,00 pro St¿ck 

Verrechnungssªtze f¿r Gemeindeleistungen 

Personalleistung (VB II) ú 22,00 pro Stunde 

Aushilfskrªfte ú 13,00 pro Stunde 

Unimog ¿ber 100 PS ohne Mann ú 30,00 pro Stunde 

Traktor ¿ber 80 PS ohne Mann ú 26,00 pro Stunde 

Frontlader/Erdschaufel/Traktorbagger ú   9,00 pro Stunde 

Kipper 2-Achs ú   8,00 pro Stunde 

Kompressor mit Hammer ú 15,00 pro Stunde 

Walze ú 12,00 pro Stunde 

Stampfer/Vibrationsplatte ú 10,00 pro Stunde 
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Rªum- und Streupflicht 

im Ortsgebiet 
 

Eigent¿mer der an Gehsteige grenzenden Grundst¿cke 
sind verpflichtet, ºffentliche Gehsteige und -wege sowie 
Stiegen in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen zu sªubern sowie bei Schnee oder 
Glatteis zu bestreuen. 

Kommt auf vereisten Gehsteigen jemand zu Sturz und 
verletzt sich, kann der Eigent¿mer des angrenzenden 
Grundst¿ckes nªmlich nicht nur zur Zahlung von 
Schmerzensgeld verurteilt, sondern von 
Sozialversicherungstrªgern auch zum Ersatz der 
Heilbehandlungskosten herangezogen werden!  

Laut Oberstem Gerichtshof ist Gehweganrainern an 
Eistagen ¿brigens sogar Ădas Streuen in kurzen 
Intervallenñ von 6.00 bis 22.00 Uhr zuzumuten. Ist ein 
Gehsteig nicht vorhanden, so ist der StraÇenrand in der 
Breite von 1m zu sªubern und zu bestreuen. 

Lebende Zªune und Einfriedungen entlang von 
ºffentlichen StraÇen sind gegen Winterdienst zu sichern. 
F¿r Schªden bez¿glich Splitt und Salzstreuung wird 
seitens der Gemeinde keine Haftung ¿bernommen. 

Die fallweise Gehsteigrªumung durch die Gemeinde 
befreit die einzelnen Liegenschaftseigent¿mer nicht von 
ihren Anrainerpflichten!  
Wir weisen ausdr¿cklich darauf hin, dass 
*es sich dabei um eine unverbindliche Arbeitsleistung der 
Gemeinde handelt, aus der kein Rechtsanspruch 
abgeleitet werden kann; 
*die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit 
verbundene zivilrechtliche Haftung f¿r die zeitgerechte 
und ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung der Arbeiten in 
jedem Fall beim verpflichteten Anrainer bzw. 
Grundeigent¿mer verbleibt; 
*eine ¦bernahme dieser Rªum- und Streupflicht durch 
stillschweigende ¦bung im Sinne des Ä 863 
Allgemeines B¿rgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit 
ausdr¿cklich ausgeschlossen wird. 
Wir ersuchen um Kenntnisnahme und hoffen, dass 
durch ein gutes Zusammenwirken der kommunalen 
Einrichtungen und des privaten Verantwortungs-
bewusstseins auch im kommenden Winter wieder eine 
sichere und gefahrlose Ben¿tzung der Gehsteige, 
Gehwege und ºffentlichen StraÇen im Gemeindegebiet 
mºglich ist. 

Wohnungs- und 
Grundst¿cksbºrse  

St. Georgen am Walde 
 

Wohnungen 

Wohnung 55mĮ Wohnnutzflªche in der Raiffeisenbank 
St. Georgen am Walde zu vermieten! 
( (07954) 2220 

 

Baugr¿nde 

Baugrund am Schanzberg, ca. 750 mĮ, Preis pro mĮ ú 
15,00 zuz¿glich bereits geleistetete 
AufschlieÇungsbeitrªge 
Weitere Informationen im Marktgemeindeamt 
( (07954) 3030-16 
genswaider.bruno@st-georgen-walde.ooe.gv.at 
 
privater Baugrund 979mĮ, aufgeschlossen (Wasser, 
Kanal), sonnige, ruhige Lage im Ortszentrum (Sandgasse)  
Preis nach Vereinbarung 
( (07954) 2237 
 

privater Baugrund 752mĮ, aufgeschlossen (Wasser, 
Kanal), Lage Jºrgenberg, Preis nach Vereinbarung 
(  0664/73835838 
 
 
 

Stellenmarkt 
 

Sonnberg Biofleisch GmbH, UnterweiÇenbach sucht: 
*Fleischer(in) (Zerlegung und Schlachtung) 
*Lehrstelle als GroÇhandelskaufmann/GroÇhandels-  
  kauffrau       
*Hilfskraft f¿r die Zerlegung und Schlachtung 
*Mitarbeiter f¿r die Warenkommissionierung 
( (07956) 7970-0 
Bewerbungen per E-Mail an Frau Katja Reisinger-Huber 
(k.reisinger-huber @biofleisch.biz) 

Verein Schorschi sucht: Aushilfskellner(in) f¿r die 
Saison ab Dezember 2016 bis Mitte Mªrz 2017 
( 0664/4315226 

Ortner-Holz GmbH, Tragwein sucht:  
*Hobelmeister 
*Produktionsmitarbeiter 
*Mitarbeiter Rundholzplatz 
Schriftliche Bewerbungen an: 
Ortner-Holz GmbH 
zH GF Rudolf Ortner 
Zeller StraÇe 50 
4284 Tragwein 
( 0699/18081981 
E-Mail: office@ortner-holz.at 

Gemeindeamt Allerheiligen sucht: 
*Sachbearbeiter(in) in der allgemeinen Verwaltung 
(Teilzeitbeschªftigung) 
Infos unter: www.allerheiligen.ooe.gv.at 
( (07262) 58012 
 

mailto:genswaider.bruno@st-georgen-walde.ooe.gv.at
mailto:k.reisinger-huber@biofleisch.biz
mailto:office@ortner-holz.at
http://www.allerheiligen.ooe.gv.at
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G¿terwegeï und  
GemeindestraÇenbau 

 
Rechtzeitig vor Wintereinbruch konnte das G¿terwege- 
und GemeindestraÇenbauprogramm f¿r das heurige Jahr 
abgeschlossen werden. Im Auftrag des Wegeerhaltungs-
verbandes Unteres M¿hlviertel hat die Fa. Malaschofsky 
die Asphaltierungsarbeiten am G¿terweg Ottenschlag 
zwischen dem Ortskern und der Hºberstockm¿hle durch-
gef¿hrt. Die Fertigstellung des restlichen Teilst¿ckes 
zwischen Hºberstockm¿hle und Pflegkreuz ist f¿r das 
Fr¿hjahr 2017 vorgesehen. 

Ebenso konnten die Arbeiten zur Fertigstellung der Zu-
fahrt zu den erst k¿rzlich errichteten Wohnhªusern 
Schaurhofer und Froschauer/Klaus in Linden-S¿d sowie 
des Umkehrplatzes am Ende der GemeindestraÇe 
Schanzweg finalisiert werden. 

Elektromobilitªt hªlt Einzug  
in St. Georgen am Walde 

 
Die ersten Schritte zur Unterst¿tzung von 
Elektromobilitªt in St. Georgen am Walde waren seitens 
der Gemeinde vor wenigen Jahren mit der Errichtung 
einer Stromtankstelle f¿r E-Bikes am Parkplatz 
gegen¿ber des Gasthauses Sengstbratl gesetzt worden.  
Im Vorjahr folgte eine weitere Tankstelle bei unserer 
Neuen Mittelschule und seit Ende November gibt es eine 
Ladestation f¿r Elektroautos am neuen Parkplatz in der 
Schulgasse. 
Diese neue Stromtankstelle kam gerade rechtzeitig vor 
der ¦bergabe eines Elektroautos durch den 
Energiebezirk Freistadt. Der Energiebezirk Freistadt ist 
schon seit geraumer Zeit Partner unserer Gemeinde im 
Bereich der Photovoltaik. Aktuell arbeitet er daran, das E
-Car-Sharing-System ĂM¿hlFerdlñ auszurollen. 

St. Georgen am Walde ist von Anfang mit dabei. Am 3. 
Dezember 2016 haben Mitarbeiter des Energiebezirkes 
Freistadt an eine Gruppe von St. Georgenerinnen und St. 
Georgenern bei strahlendem Sonnenschein und recht 
erfrischenden Temperaturen unseren "M¿hlFerdl" ¿ber-
geben. Nach kurzer Einschulung und Erklªrungen zum 
Umgang mit dem Fahrzeug konnte jeder Teilnehmer am 
E-Car-Sharing in einer kurzen Probefahrt erste Eindr¿cke 
gewinnen. Ein Mitglied wollte es ganz genau wissen und 
ist zur ¦berraschung aller mit dem M¿hlFerdl vºllig 
problemlos ¿ber die ForststraÇe auf den Gipfel des 
Kranzberges gefahren. 

Auch die Gemeinde St. Georgen am Walde nimmt am 
M¿hlFerdl teil. Die ersten Buchungsreservierungen f¿r 
die Nutzung des Fahrzeuges sind angelaufen und 
B¿rgermeister, Amtsleiter und Mitarbeiter haben die 
ersten Dienstfahrten zur Bauverhandlung in Ebenedt, zur 
B¿rgermeisterkonferenz an der BH Perg und zur 
Gratulation anlªsslich einer Goldenen Hochzeit in Unter-
weg unternommen. 

Weitere Mitglieder sind noch gerne willkommenΦ 



 

ф 

 

 

 

 

 

 

 nderungen des  
O¥ Verkehrsverbundes 

 
Seit 11. Dezember 2016 gelten die neuen Fahrplªne des 
O¥ Verkehrsverbundes.  
 nderung der Linie E379: Erfreulicherweise konnte die 
Linie E379 bis zur Haltestelle Pflegkreuz verlªngert wer-
den. In einem nªchsten Schritt sind jetzt nur noch Park-
plªtze beim Pflegkreuz notwendig. Dazu hat es bereits 
erfolgsversprechende Gesprªche gegeben, die nun finali-
siert werden m¿ssen und hoffentlich zu einem positiven 
Ergebnis f¿hren. 
 nderung der Linie E378: Vorverlegung der Abfahrtszeit 
auf 4:25 Uhr ab Arbesbach und stabilere Fahrzeit 
Alle Fahrplªne finden Sie unter: www.ooevv.at 
Fahrplªne f¿r die Linien 370, E378, E379, 380 und 381 
liegen auch im Marktgemeindeamt auf. 

 
 

 

Erreichbarkeit der  
Gemeindeb¿rger ð 
Newsletterempfªnger 

 
Da immer mehr Gemeindeb¿rger nur ¿ber Handy erreich-
bar sind, ist es f¿r die Mitarbeiter des Gemeindeamtes 
schwierig, die betroffenen Personen bzw. Haushalte in 
dringenden Fªllen zeitnah zu informieren. 
Es wird daher um Bekanntgabe einer Handy-Nummer 
ersucht, falls kein Festnetztelefon mehr zur Verf¿gung 
steht oder die Handy-Nummer gewechselt wurde. 
Wer Interesse am wºchentlich erscheinenden Veranstal-
tungsnewsletter oder unserem Gemeindenewsletter hat, 
mºge bitte die E-Mail Adresse am Gemeindeamt be-
kanntgeben. 
Kontakt: (07954) 3030-0 
marktgemeinde@st-georgen-walde.ooe.gv.at 
 
 

Der Blutspendedienst des Roten Kreuzes bedankt sich 
sehr herzlich bei den 100 freiwilligen Blutspendern, die 
sich vom 13.-14. Oktober an der Blutspendeaktion betei-
ligt haben! 

 

10 Jahre St. Georgener 
Einkaufsm¿nzen  

 
Kurz nach dem Beitritt von St. Georgen am Walde zum 
Regionalverband M¿hlviertler Alm wurde in unserer 
Gemeinde ein Lokaler-Agenda-21-Prozess durchgef¿hrt 
und die Ergebnisse in einem Zukunftsbuch 
niedergeschrieben. 

Neben weiteren Ideen konnte im Rahmen des 
Arbeitskreises ĂWirtschafts- und Arbeitsraum St. Ge-
orgen am Waldeñ unter der damaligen Leitung von Franz 
Hochstºger das Projekt zu Einf¿hrung von 
Einkaufsm¿nzen konzipiert und erfolgreich umgesetzt 
werden. Seit Mitte Juli 2006, also von Beginn an, gibt es 
die M¿nzen bei den beiden ºrtlichen Banken und in der 
Trafik Windhager zu erwerben und sie kºnnen bei allen 
heimischen Betrieben eingelºst werden. 

Seit 10 Jahren erfreuen sich die St. Georgener 
Einkaufsm¿nzen ungeteilter Beliebtheit, insbesondere 
wenn sie als Geschenk gegeben werden. Auch die 
Marktgemeinde selbst ¿berreicht regelmªÇig zu 
besonderen Anlªssen wie beispielsweise der Geburt eines 
Kindes, bei runden Ehejubilªen und f¿r sonstige 
auÇergewºhnliche Leistungen Einkaufsm¿nzen. 

Wir laden alle Geschenkgeber dazu ein, hin und wieder 
auf die St. Georgener M¿nzen zur¿ckzugreifen. Wir 
ersuchen aber auch die alle Beschenkten, die M¿nzen 
nicht in Nachtkªstchen, in K¿chenschrªnken und 
sonstigen originellen Aufbewahrungsorten verstauben zu 
lassen und sie doch bei passender Gelegenheit einzulºsen. 

 

 

 

 

Fundamt 
 

Alle Fundgegenstªnde werden am Marktgemeindeamt 
elektronisch erfasst. Sªmtliche Fundartikel sind ersichtlich 
auf: www. fundamt.gv.at 

http://www.ooevv.at
http://www.fundamt.gv.at
http://www.fundamt.gv.at
http://www.fundamt.gv.at/
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10 Jahre Arbeitskreis  
ĂGesunde Gemeindeñ 

 

Was vor einem Jahrzehnt aus bescheidenen Anfªngen 

gestartet ist, hat sich bis heute zu einer sehr aktiven 

Einrichtung im Gesundheits- und Kulturbereich in 

unserer Gemeinde entwickelt. 

Der Arbeitskreis ĂGesunde Gemeindeñ unter der Leitung 

von Dr. Gerald Moser und Dietmar Rogner hat 

gemeinsam mit seinem Team in den vergangenen 10 

Jahren unzªhlige Veranstaltungen abgewickelt. Dr. 

Moser k¿mmert sich als Arzt - nicht ¿berraschend - um 

die Gesundheitsthemen, wªhrend Dietmar Rogner die 

Organisation von Konzerten und Lesungen wahrnimmt. 

Beide Herren schaffen es Jahr f¿r Jahr immer wieder, 

beachtliche Angebote auf die Beine zu stellen und mit 

ihren freiwilligen Helferinnen und Helfern die 

Veranstaltungen professionell durchzuf¿hren. 

Seitens der Gemeinde gratulieren wir zum Jubilªum und 

bedanken uns herzlich bei all jenen, die seit vielen Jahren 

freiwillig und ehrenamtlich ihren Einsatz und ihre Ideen 

in den Arbeitskreis ĂGesunde Gemeindeñ einbringen. 

Gleichzeitig ermuntern wir aber auch alle St. 

Georgenerinnen und St. Georgener sowie Gªste, das 

vielfªltige Angebot reichlich zu nutzen. 

Wir w¿nschen dem Team der ĂGesunden Gemeindeñ 

weiterhin viele Ideen und Schaffenskraft und lassen uns 

gerne von den zuk¿nftigen Aktivitªten ¿berraschen. 

Vielen Dank! 

 

 

 

Jungb¿rgerfeier 
 

Auch heuer wieder fand auf Einladung der Gemeinde im 

Sitzungssaal eine Veranstaltung f¿r junge B¿rgerinnen 

und B¿rger des Geburtsjahrganges 2000 ï also jenes 

Jahrganges, aus dem die meisten heuer erstmals 

wahlberechtigt waren ï statt. Erfreulicherweise ist der 

Einladung eine Schar von Jugendlichen gefolgt. 

Zunªchst wurde den jungen Leuten durch B¿rgermeister 

und Amtsleiter ein ¦berblick ¿ber die Gemeinde St. 

Georgen am Walde vermittelt. Das begann mit 

Information ¿ber geographische und geschichtliche 

Aspekte hinsichtlich unserer Gemeinde, die 

Zusammensetzung der politischen Gremien sowie die 

Aufgaben der Gemeinde als Verwaltungseinrichtung und 

wurde mit der Darstellung des Vereins-, Sport-, Kultur- 

und Jugendangebotes und unserer europªischen Kontakte 

¿ber die Stªdtepartnerschaft ĂLinden gr¿Çt Lindenñ 

abgerundet. 

Vertreter der Jugendtankstelle der M¿hlviertler Alm 

sowie der heimischen JUKU stellten ihre Einrichtung vor 

und berichteten in lockerer Gesprªchsatmosphªre ¿ber 

deren Angebote f¿r Jugendliche. 

SchlieÇlich wurde an die jungen St. Georgenerinnen und 

St. Georgenern die Einladung ausgesprochen, die 

Gestaltung und die Weiterentwicklung unserer 

Gemeinde nicht nur den gewªhlten Gemeinde-

mandataren zu ¿berlassen, sondern sich auch selbst aktiv 

daran zu beteiligen. 

Nach ¦berreichung einer Urkunde, eines Bildbandes 

¿ber das Land Oberºsterreich sowie weiterer kleiner 

n¿tzlicher Dinge fand abschlieÇend noch der gesellige 

und gem¿tliche Teil im Gasthaus statt. 
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Diamantene Hochzeit  

Wir gratulieren! 

 

 

 

 

 

 

 

Theresia und Friedrich Pebºck, Ottenschlag 1 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Leopoldine und Johann Schwarzinger, Ottenschlag 42 
 
 
 

Wir gratulieren  

Frau Anita Steiner und 

Frau Michaela Klaus  

zur erfolgreich abgelegten 

Standesbeamtenpr¿fung 

 

Wir gratulieren 

Herrn Lukas Lumetsberger 

zum 3. Platz beim 

Bundeslehrlingswettbewerb 

im Bereich Land- und 

Baumaschinentechnik 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Christbªume f¿r den Markt 

Die Christbªume, die heuer den Kirchenplatz und den 
Marktplatz verschºnern, wurden von der Familie Maria 
und Josef Bauer, Ober St. Georgen 50, gespendet. 

Die Gemeinde bedankt sich sehr herzlich daf¿r! 

 

Urlaub des Gemeindearztes 
 

Die Ordination von Dr. Gerald Moser ist am  
24. Dezember 2016 und vom 01. bis 08. Jªnner 
2017 geschlossen. Vertretung ¿bernehmen die 
anwesenden  rzte in der Umgebung.  

Dr. Moser und seine Mitarbeiterinnen w¿n-
schen besinnliche und erholsame Weihnachts-
feiertage und alles Gute und Wohlbefinden 

 f¿r 2017! 



 

мн 

 

Tagebuchtag 2016 
 

Es verlangt Mut, in einem kleinen Ort wie St. Georgen 
am Walde eine Galerie zu erºffnen und diese mit Leben 
zu f¿llen.  

Gerda Sengstbratl, der Organisatorin der Lesung 
ĂTAGEBUCHTAG 2016ñ, in Kooperation mit der 
Bibliothek St. Georgen am Walde, geb¿hrt Respekt f¿r 
diese sehr gelungene Veranstaltung. Im stimmigen 
Rahmen der ĂM¦WAñ (M¿hlviertel-Waldviertel-Galerie) 
lasen die Autorinnen Gabriele Buch, Helga Pregesbauer, 
Gerda Sengstbratl, Irene Wondratsch und der Leiter des 
Linzer Posthofs, Wilfried Steiner, aus ihren Werken. 
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage: 

http://www.stgeorgenamwalde.bvoe.at 

 
 

Sommeraktion  
ĂBalduin der B¿cherwurmñ 

 
Elias Honeder wurde unter rund 8.000 eingesendeten 
ĂBalduin der B¿cherwurmñ-Pªssen als einer der 
Gewinner gezogen und darf sich ¿ber einen Buchpreis 
freuen. Das Team der ¥ffentlichen Bibliothek gratuliert  
ihm sehr herzlich. 

Linden gr¿Çt Linden 
Europatage 
 in Spanien 

 

Von 26. bis 30. Oktober 2016 fanden in unserer 
Partnergemeinde Lal²n die 22. Europatage der 
Stªdtepartnerschaft "Linden gr¿Çt Linden" statt. Eine 8-
kºpfige Delegation aus St. Georgen am Walde flog nach 
Santiago de Compostella, um unsere Freunde aus 
Spanien, Frankreich, Deutschland, Niederlanden und 
Belgien zu treffen. Wir konnten uns von der schºnen 
Landschaft Galiziens und der Freundlichkeit unserer 
Gastfamilien ¿berzeugen. 
Das Thema des Treffens waren die Erfahrungen bei der 
Bewªltigung der Wirtschaftskrise und der 
Fl¿chtlingsstrºme. 
AuÇerdem wurden das Programm f¿r die nªchsten Jahre 
festgelegt: 
*Berufsgruppentreffen "Gesundheit und Soziales" in 
Linden/Holstein (D): 07.-11.06.2017  
*Besuch der Musikkapelle Linden/Holstein (D) in St. 
Georgen am Walde (A): 20.-28.07.2017 
*Jugendtreffen 2017 in St. Georgen am Walde (A): 02.-
11.08.2017 
*Jugendtrefffen 2018 in Lal²n (E)  
*Europatage 2018 in Lalinde (F) 
*Jugendtreffen 2019 in Lalinde (F) 
*Europatage 2020 in St. Georgen am Walde (A) 
Weitere Informationen finden Sie auf:  
http://www.linden.st.georgen.at/ 

file://///rz-daten/41119/Öffentlichkeitsarbeit/Gemeindezeitung/2016-4_Artikel_Gemeindezeitung/www.stgeorgenamwalde.bvoe.at
http://www.linden.st.georgen.at/
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Warnen statt tarnenð
Warnwesten machen sichtbar! 

 
Anfang Oktober wurden von B¿rgermeister Franz 
Hochstºger an die Schulanfªnger unserer Volksschule 
Kinderwarnwesten ¿berreicht. Diese Schutzwesten 
werden kostenlos vom Land Oberºsterreich in 
Zusammenarbeit mit der AUVA, der Hypo und dem 
Zivilschutzverband zur Verf¿gung gestellt. 
 
Wer hat als Autofahrer nicht schon selbst erfahren, dass 
plºtzlich aus dem Nichts auftauchende dunkel gekleidete 
FuÇgªnger, Radfahrer oder Kinder am StraÇenrand  f¿r 
eine Schrecksekunde sorgen. Die reflektierenden Streifen 
in den Warnwesten erhºhen in der Dªmmerung oder 
Dunkelheit die Sichtbarkeit und damit die Sicherheit der 
Kinder im StraÇenverkehr ganz wesentlich. Kinder 
glauben oft, wenn sie das Auto sehen, so muss sie auch 
der Autofahrer sehen. Das ist ein gravierender Irrtum, der 
fatale Folgen haben kann. 
 
Alle Eltern und GroÇeltern werden daher eindringlich 
ersucht, im Interesse der Sicherheit ihrer Kinder und 
Enkel auf das Tragen der Warnwesten zu achten. Es mag 
schon sein, dass es nicht immer einfach ist, das Kind von 
der Wichtigkeit zu ¿berzeugen und das Tragen der 
Sicherheitsjacke genauso zur Selbstverstªndlichkeit zu 
machen. Aber so wie heute Helme beim Radfahren oder 
Schifahren die Regel geworden sind, sollte es auch mit 
den Warnwesten sein. 

 
Sachkundenachweis  
f¿r Hundebesitzer 

 
 Wann:   Freitag, 10. Februar 2017 
               Freitag, 09. Juni 2017 
      jeweils ab 19:00 Uhr 
 Wo:   Binderalm, 4360 Grein  
    Herdmann 4     
 Organisation:  Tierarztpraxis Strudengau 
    Dr. Georg Haimel OG 
 Kosten:  EUR 25,00 
 Vortragende:  Tierarzt Dr. Georg Haimel 
    ¥KV Trainerin Anita Gaigg 
 Anmeldung:  Anita Gaigg 
    Tel: 0650/5260051 
    e-Mail: office@tierarzt-grein.at 

Verj¿ngerung im 
Schorschi Vereins-

vorstand: 
Silvia Wiesinger 
¿bernimmt Finanz-

ressort! 

Mit Stichtag 22. Oktober 2016 wurde erstmals eine Frau 
in den Schorschi-Vereinsvorstand gewªhlt. Silvia Wiesin-
ger (22), die Leiterin der Gemeindebuchhaltung, ¿ber-
nimmt die Kassiertªtigkeit des Vereines Schorschi und 
tritt damit in die FuÇstapfen des Langzeitfunktionªrs 
Bruno Lumetsberger, der bereits vor Jahren eine geordne-
te ¦bergabe mit Verj¿ngerung des Funktionªrskaders 
angek¿ndigt hat. 
Silvia Wiesinger wird sich k¿nftig um die vielfªltigen 
finanziellen Aufgaben des 280 Mitglieder starken Verei-
nes Schorschi ï mit Schilift, Buffetbetrieb und  mit der 
Internationalen groÇen Mountainbike-Granitbeisser Ma-
rathonveranstaltung k¿mmern. 
Im Verein Schorschi ï und dar¿ber hinaus ï tragen viele 
Veranstaltungen die Handschrift des Schorschi-
Funktionªrs Bruno Lumetsberger. Er hat bereits vor 35 
Jahren  im damaligen Fremdenverkehrsverein die Finan-
zen geleitet und im Zuge der touristischen Verªnderun-
gen die Entwicklung bis zur Gr¿ndung des eigenstªndi-
gen Vereines Schorschi ï im Jahre 2003 ï mitgestaltet.  
ĂDen Schilift mit Buffet wollte im Zuge der Gr¿ndung 
des Tourismusverbandes M¿hlviertler Alm keine Organi-
sation ¿bernehmen. Daher hat sich ein Projektteam mit 
Neugr¿ndung des Vereines Schorschi zur Weiterentwick-
lung des Wintertourismusprojektes entschiedenñ, erinnert 
sich Bruno Lumetsberger, der als Eventguru seit dem 18. 
Lebensjahr auch viele neue Veranstaltungen ï Marktfes-
te, Internationale St. Georgs-Volkslanglªufe, das Weltre-
kordspektakel im Dauerschilauf und die grºÇte sportliche 
Mountainbikeveranstaltung in der Region, den MTB Gra-
nitbeisser, aus dem Boden gestampft hat. 
Neben allen diesen Freizeitaktivitªten hat Bruno Lumets-
berger ¿ber 20 Jahre mit seiner Kamera viele Augenbli-
cke in der Gemeinde St. Georgen am Walde festgehalten 
und auch den Zeitungen f¿r Berichte zur Verf¿gung ge-
stellt. Viele alte Fotos und Presseartikel erinnern daran. 
Die Marktgemeinde St. Georgen am Walde w¿rdigte be-
reits 2014 diese ehrenamtlichen Aktivitªten mit dem Eh-
renring. Mit ¦bergabe der Schorschi-Kassiertªtigkeit hat 
Bruno Lumetsberger nun einen Schlussstrich unter seinen 
vielen Vereinsfunktionen gemacht. Jetzt will der 59 jªhri-
ge seine Freizeit seinen f¿nf Enkerl und der Familie wid-
men. 
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ASK¥ St. Georgen am Walde ï 
Sektion StockschieÇen  

 
2016 wurde erstmals ein Ortscup im StockschieÇen 
durchgef¿hrt. 
Erfreulich ist, dass gleich 8 Mannschaften bei diesem 
Cup teil genommen haben. In der Zeit von Ende Mªrz bis 
Ende September wurde begeistert Stock geschossen. 
Am Ende hieÇ der Sieger nach insgesamt 56 Partien die 
Moarschaft ĂASK¥ MixĂ mit den Spielern Brandl Herta, 
Hader Margit, Hader Fritz und Hader Gabriel vor den 
MoarschaftenĂHôsĂ -  Heiligenbrunner Helmut, Heiligen-
brunner G¿nter, Hackl Gerlinde und Hackl Peter und den 
ĂLucky LoserĂ mit Buchberger Gerhard, Kamleitner 
Sepp, Anibas Franz und Paireder Manfred. 
Es war eine knappe Entscheidung und bis zum letzten 
Spiel spannend. 
Unser Ortscupsieger wurde dann bei der 
Regionalmeisterschaft am 15.10.2016 in Mºnchdorf 
eingeladen.  
Mit den Spielern Brandl Herta, Hader Fritz, Hader 
Gabriel und Hackl Peter (Hader Margit musste leider 
arbeiten) ging der REGIONALMEISTERTITEL 2016 an 
unseren Ortscupsieger.  Zweiter wurde 
Titelverteidiger Union Pierbach und dritter der Gastgeber 
Union Mºnchdorf. 
Tradition ist auch das Loserturnier das heuer in Dimbach 
veranstaltet wurde. 
Unsere Mannschaft ASK¥ St. Georgen/Walde erreichte 
von 8 Mannschaften denn 6. Platz mit den Spielern 
Heiligenbrunner Helmut, Buchberger Leopold, Haider 
Hubert und Riegler Andreas. 
Herzlichen Dank an beide Mannschaften die den ASK¥ 
St. Georgen am Walde in der Region sehr gut vertreten 
haben. 
Am 29. Oktober 2016 fand dann das Abschlussturnier 
von unserem Ortscup statt. Alle Moarschaften wurden 
dann per Los zusammengestellt! 
Nat¿rlich war der sportliche Ehrgeiz im Vordergrund, 
aber auch der SpaÇ kam nicht zu kurz.  
Nach 4 Stunden stand die Siegermoarschaft fest.   
Heiligenbrunner Helmut, Heiligenbrunner G¿nter, 
Hader Gabriel und Anibas Oliver vor der 
Damenmannschaft Hader Margit, Brandl Herta, Hackl 
Gerlinde und Leitner Monika und der Moarschaft 
Buchberger Gerhard, Paireder Manfred, Voglhofer 
Markus und Hackl Peter. 
Mein Dank auch an alle Stocksch¿tzen und Stock- 
sch¿tzinnen die beim Ortscup bzw. beim 
Abschlussturnier 2016 mitgewirkt haben. 
Es w¿rde mich freuen wenn nªchstes Jahr der Ortscup 
2017 mit denselben Mannschaften wieder gestartet 
werden kann. 
Vielleicht haben wir auch Euer Interesse geweckt und es 
kommen noch einige Mannschaften dazu. 
Es hat auf jeden Fall allen Moarschaften viel SpaÇ 
gemacht. 
Training ist jeden Freitag um 18:30 Uhr in der Stockhalle 
St. Georgen am Walde. 
Wer Lust und Liebe hat dabei zu sein ist herzlichst 
eingeladen. 
Auch die Jugend von St. Georgen am Walde ist herzlich 
willkommen. 

Sektionsleiter: Peter Hackl 
Sektionsleiter Stellvertreter: Kurt Leonhartsberger 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit heuer findet im Rahmen der Spielgemeinschaft 
ĂJugendfuÇball M¿hlviertler Almñ ein FuÇballtraining in 
St. Georgen am Walde statt. 

Die Trainer Claus M¿hlbachler und Stefan Buchberger 
versuchen durch den FuÇballsport SpaÇ, Teamgeist und 
Fairness zu vermitteln und die Kinder sind mit 
Begeisterung dabei. Aus diesem Grund wird auch im 
Winter in der Halle trainiert. 

Wenn Du bei uns mitspielen mºchtest, dann komm 
einfach zum FuÇballtraining vorbei: 

Wann:  jeden Freitag um 16:00 Uhr 
  (ab 20.01.2017) 

Wo:    Turnsaal der neuen Mittelschule St.  
  Georgen am Walde 

Wer:   Burschen und Mªdchen bis 9 Jahre   
  (Jahrgang 2008 und j¿nger) 

Anmeldung und Information bei: 

Claus M¿hlbachler, Tel. 0650/6732015 

Stefan Buchberger, Tel. 0664/8361110 
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bargemeinden eingeladen waren, gab es einen kurzen 
¦berblick ¿ber das sportliche Geschehen in diesen 50 
Jahren, ein Hºhepunkt war auch die Interviewrunde mit 
einem Gr¿ndungsmitglied. Dann folgte eine 
halbst¿ndige, begeisternde Powerpointprªsentation ¿ber 
Ă50 Jahre Sportvereinñ. Der Prªsident der Landesunion 
O¥, Konsulent Franz Schiefermayr hielt die Festrede 
und verlieh den verdienten Mitgliedern M¿hlbachler 
Alois, M¿hlbachler Claus und Pressler Otto die 
Ehrenzeichen f¿r ihre Tªtigkeiten. Mit dem Dank an alle 
Helfer und Sponsoren und einem gemeinsamen 
Mittagessen wurde zu Kaffee und Kuchen ¿bergeleitet 
und so viele interessante und humorvolle Gesprªche und 
Erinnerungen unter den Mitgliedern mºglich. 
Ich danke den Vorstandsmitgliedern und Sektionsleitern 
f¿r ihre ehrenamtliche Tªtigkeit, bedanke mich ebenso 
im Namen des Vorstandes bei allen Sponsoren f¿r ihre 
groÇz¿gige Unterst¿tzung (materiell und/oder finanziell) 
in diesem Jahr, bei allen freiwilligen Helfern f¿r die 
tatkrªftige Mitarbeit bei den verschiedenen 
Veranstaltungen und begr¿Çe herzlichst alle 
Neumitglieder, die in diesem Jahr dem Verein 
beigetreten sind. 
Ich w¿nsche allen aktiven und unterst¿tzenden 
Mitgliedern ein frohes Weihnachtsfest, ein gutes neues 
Jahr 2017 und weiterhin viel Freude am Sport.  
OSR Lothar Grubich, Unionobmann 
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DSG Union St. Georgen am 
Walde ï der Sportverein 

 

Die verschiedenen Sektionen im Vereinsjahr 2016 im 
¦berblick: 
 
Als endlich das Eis Ende Jªnner aufbereitet war, setzte 
noch vor der Meisterschaft das Regen- und Tauwetter 
ein, sodass dieses Jahr keine Meisterschaft der Sektion 
Eisstock (Haider Werner/Pissenberger Christian), auf 
den 46 m langen Natur-Bahnen stattfinden konnte. Auch 
eine Asphaltbahn war als Eisbahn verlªngert worden, um 
so bei den diversen Meisterschaften den zeitlichen Ablauf 
zu verk¿rzen. 
Die Sektion Volleyball (Tober Roland) hatte in der Halle 
ihre Trainingstermine f¿r Akteure jeden Alters und wird 
diese im nªchsten Jahr fortsetzen. Interessierte bitte 
weiterhin bei Tober Roland melden. 
Bereits im f¿nften Jahr ist die Spielgemeinschaft der 
Sektion Tennis (Harald Wenko) mit Kºnigswiesen. In 
den 2 Mannschaften konnten unsere Tennisspieler 
tatkrªftig mitwirken. In wechselweisen Heimspielen 
(Kºnigswiesen und St. Georgen am Walde) wurde zwar 
zeitweise interessantes Tennis geboten, aber kein 
Aufstieg in die nªchsthºhere Spielklasse erreicht. 
Sektion FuÇball (M¿hlbachler Claus): Fast 
ganzjªhrig wurde bei den Erwachsenen trainiert und 
gespielt: Im Winter in der Halle in Kºnigswiesen, von 
Fr¿hling bis Herbst am Feld in St. Georgen am Walde. 
Seit Herbst lªuft wieder ein KinderfuÇballtraining am 
Freitagnachmittag, an dem sich zwischen 10 und 14 
Spielern beteiligen. 
Nicht mehr wegzudenken ist der Union-Tarockabend 
am Dienstag beim ĂStoabaun-Wirtñ, es wird an 2 ï 3 
Tischen gespielt, jeder Tarockkundige kann ab 18 Uhr an 
diesem Kartenabend teilnehmen. 
Sektion Tischtennis (Otto Pressler): Nach dem 
Abschlussturnier und der Sommerpause wurde wieder ab 
Ende Oktober mit dem Samstagvormittagstraining von 
9:00 - 10:30 Uhr begonnen. Es ist auch jetzt noch 
mºglich, dass Anfªnger und Fortgeschrittene sich an 
dieser interessanten Sportart beteiligen. Erlernen und 
¦ben dieser Sportart stehen im Vordergrund, eine 
Sportart, sowohl f¿r Mªdchen und Buben geeignet. 
Kultur: Der Kinderfasching der DSG Union am 
Faschingssonntag im Pfarrsaal war wieder bestens 
besucht, durch das unterhaltsame Programm f¿hrte als 
Moderator M¿hlbachler Claus und die entsprechende 
musikalische Begleitung gab es durch DJ Bruno 
Genswaider. Es war wie jedes Jahr wieder eine gelungene 
Faschingsparty, an der auch die  lteren Gefallen fanden. 
Ein wichtiger Tag war der 5.Juni 2016: An diesem Tag 
feierte die DSG Union ihr 50 jªhriges Bestehen, denn 
das Gr¿ndungsjahr der ºrtlichen Union war 1966. Mit 
einer Festmesse (Schubertmesse), zelebriert von Kaplan 
Samuel und einer hervorragenden Predigt mit sportlichem  
Bezug durch Paireder Josef vulgo Leimlehner Sepp, 
sowie mit der musikalischen Umrahmung durch das 
Blªserensemble Familie Tober, wurde der Festtag 
begonnen.  
Beim anschlieÇenden Festakt im festlich geschm¿ckten 
Pfarrsaal, zu  dem auch die Union-Obleute aus den Nach- 
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KultiWirt  des  Jahres  2016 ï 
Spitzenplatzierung  f¿r 

 Stoabaun-Wirt 
 
Nach einem Sieg in der M¿hlviertel-Wertung im Jahre 
2012 und einem Gesamtsieg f¿r Oberºsterreich im Jahre 
2014 haben Elisabeth und Werner Haider und ihr Team 
auch heuer wieder einen Spitzenplatz erreicht. 
 
In der Wertung der "Genuss-Spechte" f¿r die Region 
M¿hlviertel Ost hat das Wirtshaus-Restaurant Stoabaun-
Wirt hinter einem Gasthaus aus St. Georgen an der 
Gusen und einem Restaurant aus Mauthausen mit einer 
Note von 1,38 den hervorragenden 3. Platz erreicht. 
 
Wir gratulieren sehr herzlich zu dieser ausgezeichneten 
Leistung und w¿nschen f¿r die Zukunft weiterhin viel 
ErfolgΦ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     ŎƛǘȅŦƻǘƻκtŜǘǊŀ CǊǀǎŎƘƭ 
 
 
 

 

Mit dem ROCKASITZ im Vereinshaus am Schanzberg 
am 20. Jªnner 2017 startet das neue Team.  
Nicht nur die Reitvereine der M¿hlviertler Alm mit ih-
ren auslªndischen Gªsten, sondern auch die 
St. Georgner und St.Georgnerinnen sind dazu recht 
herzlich eingeladen. Maskierung von Vorteil! 
Besuchen Sie unsere Homepage: 
www.georgskutscher.com 

Verschºnerungsverein   
St. Georgen am Waldeð 
Verein f¿r Dorfentwicklung 

 
Der Verschºnerungsverein von St. Georgen am Walde or-
ganisierte heuer wieder, wie jedes Jahr das Adventkranz-
binden f¿r unseren Marktbrunnen vor dem Gemeindeamt.  
Wir mºchten uns bei der Familie Schartm¿ller 
ĂZeltenbergerñ aus Henndorf recht herzlich f¿r die Spende 
des Tannenreisigs bedanken.   
Ein ganz besonderer Dank gilt auch der Familie Windha-
ger Stoarnerñ, dass sie uns jedes Jahr den Hof f¿r das Bin-
den zur Verf¿gung stellen.  
Weiters bedanken mºchten wir uns bei den zahlreichen 
Helferinnen und Helfern beim Binden und Aufstellen des 
Adventkranzes. 
Wir hoffen wieder auf zahlreiche Mithilfe im nªchsten 
Jahr, da wir dieses Brauchtum erhalten wollen. 

Obfrau Gabriele Kastenhofer 

 
 

Georgs-Kutscher setzen auf 
Jugend und Teamarbeit 

Robert Windhager weiterhin 
Obmann f¿r die nªchsten  

4 Jahre 
 
Bei der alle vier Jahre stattfindenden und sehr gut besuch-
ten Generalversammlung des Reit & Fahrvereins Georgs-
Kutscher am 22.11.2016 im Gasthaus Schaurhofer in St. 
Georgen am Walde konnte Obmann Robert Windhager auf 
eine sehr erfolgreiche Periode zur¿ckschauen. Jede Menge 
Top-Veranstaltungen wie Pferdefeste der Regionen,  Geor-
gi-Ritte, Herbstritte, Rockasitze etc. wurden in den letzten 
vier Jahren durchgef¿hrt. 
Die Neuwahl wird bestªtigt. 
Obmann: Robert Windhager  
Obmannstv: Bianca Haneder, Thomas Paireder und 
Andreas Schartm¿ller 
Schriftf¿hrer: Maria Hartinger 
Schriftf¿hrerstv.: Doris Kampleitner, Michaela Klam-
mer 
Kassier: Alfred Haneder 
Kassierstv.: Leopold Kastenhofer 
Rechnungspr¿fer: Erich Windhager, Martin Aigner 
 


